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 Amtsblatt der Stadt Gelsenkirchen 

 
 

 
 
 
 
 
Tagesordnung 
für die 43. Sitzung des Rates der Stadt am 2. April 2020, 15.00 Uhr, Ratssaal, Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Abweichung von der Geschäftsordnung für den Rat und seine Aus-
schüsse 
Verfahrensleitender Beschluss für den 2. April 2020 
 

 14-20/8606 

2 Entscheidung über die Beibehaltung eines Integrationsrates oder die 
Bildung eines Integrationsausschusses 
 

 14-20/8502 

3 Wahlordnung für den Integrationsrat bzw. Integrationsausschuss der 
Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/8503 

4 Bewerbung für den zweiten Förderaufruf „Modellprojekte Smart Cities: 
Stadtentwicklung und Digitalisierung“ des Bundesministeriums des 
Innern, für Bau und Heimat (BMI) 
 

 14-20/8591 

5 Handlungsprogramm zur Umsetzung des gesamtstädtischen Räumlichen 
Strukturkonzepts (RSK) 
 

 14-20/8499 
14-20/8590 

6 Abbruch der Problemimmobilien Emil-Zimmermann-Allee 1 und Horster 
Straße 201/203 
 

 14-20/8501 

7 Handlungskonzept Wohnen 
 

 14-20/8513 

8 Flächennutzungs- und Bebauungsplanverfahren 
 

  

8.1 Regionaler Flächennutzungsplan der Städte Bochum, Essen, Gelsen-
kirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 
 

  

8.1.1 Abwägungsbeschluss über die Anregungen und Stellungnahmen aus der 
frühzeitigen und förmlichen Beteiligung sowie Feststellungsbe-
schluss/Aufstellungsbeschluss für ein Änderungsverfahren in Oberhausen  
33 OB: Zeche Sterkrade 
 

 14-20/8461 

8.1.2 Auslegungsbeschluss für ein Änderungsverfahren in Essen 40 E: 
Bäuminghausstraße/Hövelstraße (Baggerübungsplatz) 
 

 14-20/8463 

8.2 Bebauungsplan Nr. 192, 2. Änderung 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Ehemaliger Verwaltungsstandort Küppersbusch" 
zwischen Fürstinnenstraße - Küppersbuschstraße - nördliche Grenze 
Küppersbuschstraße 20 und 20a - südliche und westliche Grundstücks-
grenze Küppersbuschstraße 16 
- Erste Verlängerung der Veränderungssperre -  
 

 14-20/8445 

8.3 Bebauungsplan Nr. 441 
der Stadt Gelsenkirchen 
"Emil-Zimmermann-Allee / Horster Straße" 
zwischen Emil-Zimmermann-Allee - Horster Straße - Am Erlsberg 
- Aufstellungsbeschluss - 
 

 14-20/8500 
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9 Hochwasserrisiko-Management-Planung 
hier: Maßnahmenplanung der Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/8324 

10 Konzept zur Intensivierung der regionalökonomischen Entwicklung des 
ARENA PARKs Gelsenkirchen - Gründung einer ARENA PARK Entwick-
lungsgesellschaft (APEG) 
 

 14-20/8507 

11 Erlass von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen 
 

  

11.1 12. Änderung der Erschließungsbeitragssatzung 
 

 14-20/8447 

11.2 Gebühren für Maßnahmen im Straßenverkehr  
 

 14-20/8486 

12 Ausschuss- und Beiratsangelegenheiten  
hier: Umbesetzung im Beirat des Ausschusses für Sportentwicklung und 
Prävention 
 

 14-20/8534 

13 Entscheidungen aufgrund der Absage von Ausschusssitzungen 
 

  

13.1 Strukturförderung 2020 
 

 14-20/8494 

13.2 Schaffung von Wohnungen im Rahmen des “Intensiv Ambulant Betreuten 
Wohnens”  im SeniorenHaus der Stadt Gelsenkirchen, Schmidtmann- 
str. 9, 45883 Gelsenkirchen  
 

 14-20/8459 

13.3 Beschaffungen für die Feuerwehr 
 

  

13.3.1 Zwei Rettungstransportwagen für die Berufsfeuerwehr 
 

 14-20/8565 

13.3.2 Drei Hilfeleistungslöschfahrzeuge für die Freiwillige Feuerwehr 
 

 14-20/8564 

13.4 Vorschlag zur Bestellung eines Wirtschaftsprüfers für den Jahresab-
schluss 2019 von GELSENKANAL 
 

 14-20/8405 

14 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

14.1 Umsetzungsstand 2020 Aktionsplan Inklusion 
 

 14-20/8421 

14.2 Vertreter der Stadt in Mitglieder- und Hauptversammlungen von Verbän-
den und Vereinen 
 

 14-20/8521 

14.3 Vertreter der Stadt in Mitglieder-, Gesellschafter- und Hauptversamm-
lungen der Beteiligungsgesellschaften 2019 
 

 14-20/8578 

14.4 Haushalt 2020 und Haushaltssanierungsplan 2020 
 

 14-20/8599 

14.5 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für das 
Haushaltsjahr 2019 in der Zeit vom 01.09.2019 bis Ende 2019 
 

 14-20/8604 

14.6 Nebentätigkeiten des Oberbürgermeisters; Einnahmen im Kalenderjahr 
2019 
 

 14-20/8600 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Besetzung der Stelle Leiterin bzw. Leiter des Referates 30 - Recht - 
 

 14-20/8553 

2 Beförderung einer Beamtin und zwei Beamter 
 

 14-20/8512 

3 Übertragung eines Grundstücks an der Ebersteinstraße im Stadtteil 
Schalke an die Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesell-
schaft mbH (ggw) 
 

 14-20/8523 

4 Abberufung und Neubestellung eines Geschäftsführers der Bochum-
Gelsenkirchener Bahngesellschaft mbH (BoGeBahn) 
 

 14-20/8589 

5 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

5.1 Sicherung der Liquidität Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 
 

 14-20/8598 

 
Gelsenkirchen, 20. März 2020 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 
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Haushaltssatzung 
der Stadt Gelsenkirchen für das Haushaltsjahr 2020 

vom 16.03.2020 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der 
Stadt Gelsenkirchen mit Beschluss von 12.12.2019 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 

Ergebnisplan und Finanzplan 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt Gelsenkirchen voraussichtlich erzielbaren 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflich-
tungsermächtigungen enthält, wird  
 
im Ergebnisplan mit 
dem Gesamtbetrag der Erträge auf  1.117.808.797 EUR 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  1.116.496.335 EUR 
 
im Finanzplan mit 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf  1.076.584.120 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf  1.034.764.499 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
auf  64.801.863 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
auf  101.495.798 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit auf  113.143.935 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit auf  95.927.000 EUR 
 
festgesetzt. 
 

§ 2 
 

Kreditermächtigungen für Investitionen 
 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 
 21.568.803 EUR 
festgesetzt. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird 
auf 
 39.440.730 EUR 
festgesetzt. 
 

§ 4 
 

Ausgleichsrücklage und allgemeine Rücklage 
 

Der Ergebnisplan weist einen positiven Saldo in Höhe von 1.312.462 EUR auf. Um diesen Betrag wird die allgemeine Rücklage erhöht. Das 
Eigenkapital erhöht sich um diesen Betrag. 
 

§ 5 
 

Kredite zur Liquiditätssicherung 
 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
 800.000.000 EUR 
festgesetzt. 
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§ 6 
 

Steuersätze 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2020 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
      (Grundsteuer A) auf  337,50 v.H. 
 
1.2 für die Grundstücke 
      (Grundsteuer B) auf  675,00 v.H. 
 
2. Gewerbesteuer auf  480,00 v.H. 
 
(Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden durch besondere Hebesatzsatzung festgelegt, insoweit hat die Angabe der Steuersätze in 
der Haushaltssatzung nur deklaratorische Bedeutung). 
 

§ 7 
 

Haushaltssanierungsplan 
 

Die Stadt Gelsenkirchen nimmt an der zweiten Stufe des Stärkungspaktes Stadtfinanzen teil. Nach § 6 Abs. 1 des Stärkungspaktgesetzes ist 
ein Haushaltssanierungsplan aufzustellen. Der Haushaltssanierungsplan bedarf der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde. Die Genehmi-
gung soll nach § 6 Abs. 4 des Stärkungspaktgesetzes nur erteilt werden, wenn aus dem Haushaltssanierungsplan hervorgeht, dass der Haus-
haltsausgleich mit Konsolidierungshilfe seit 2018 und ohne Konsolidierungshilfe spätestens in 2021 erreicht wird. Dies ist im Prognosezeitraum 
des Haushaltssanierungsplans 2020 der Fall. 

 
§ 8 

 
Kredite im Rahmen des zentralen Schuldenmanagements 

 
Der Gesamtbetrag der Kredite, die für Investitionsmaßnahmen der städtischen eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen, Mehrheitsbeteiligungen 
und Eigengesellschaften rentierlich aufgenommen werden dürfen, wird auf 
 40.000.000 EUR 
festgesetzt. 
 
Die Weiterleitung erfolgt zu marktüblichen Konditionen. Etwaige Zinsaufschläge verbleiben bei der Kernverwaltung. 

 
§ 9 

 
Kredite für das Förderprogramm Gute Schule 2020 

 
Der Gesamtbetrag der Kredite, die für Maßnahmen aus dem Förderprogramm „Gute Schule 2020“ aufgenommen werden dürfen, wird auf 
 
 15.125.132 EUR  
festgesetzt. 
 
Zins- und Tilgungsleistungen werden vom Land NRW getragen. 
 

§ 10 
 

Stellenplan 
 

Soweit im Stellenplan Stellen als künftig wegfallend (kw) oder künftig umzuwandeln (ku) bezeichnet werden, hat das nachstehend aufgeführte 
Rechtsfolgen: 
 

1. kw-Vermerke 
1.1   Ist ein bei einer Organisationseinheit angebrachter kw-Vermerk mit einem Termin versehen, so fällt eine entsprechend bewertete 

Stelle zu diesem Zeitpunkt weg. 
 

1.2   Ist kein Termin angegeben, so entfällt die nächste freiwerdende und entsprechend bewertete Stelle in der Organisationseinheit, 
wenn die Aufgaben entfallen sind oder durch Umorganisation bewältigt werden können. 

 
2. ku-Vermerke 

Ist an einer Planstelle ein ku-Vermerk angebracht, so ändert sich die Bewertung dieser Stelle bei Freiwerden der Stelle auf den 
angegebenen ku-Wert. 
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§ 11 
 

Abgrenzungs- und Zuständigkeitsregelungen 
 
(1) Als erheblich im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW gilt ein Fehlbetrag, der 3 v. H. des Gesamtauszahlungsvolumens des laufenden 
Haushaltsjahres übersteigt. 
 
(2) Als erheblich sind bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen oder Auszahlungen im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW 
anzusehen, wenn sie im Einzelfall den Betrag von 1 v. H. des Gesamtauszahlungsvolumens übersteigen. 
 
(3) Als geringfügig im Sinne des § 81 Abs. 3 GO NRW gelten Investitionen und Instandsetzungen an Bauten bis zu einem Betrag von 1 v. T. 
des Gesamtauszahlungsvolumens. 
 
(4) Über- oder außerplanmäßige Aufwendungen gelten als erheblich im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NRW, wenn sie bei einer Planermächtigung 
eines Teilergebnisplanes den Betrag von 1 v. T. des Volumens aller ordentlichen Aufwendungen des Gesamtergebnisplanes übersteigen. 
 
(5) Über- oder außerplanmäßige Auszahlungen (konsumtiver Bereich) gelten als erheblich im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NRW, wenn sie bei 
den zu einem Zahlungsbudget zusammengefassten Auszahlungen eines Vorstandsbereiches den Betrag von 1 v. T. des Gesamtauszahlungs-
volumens übersteigen. 
 
(6) Über- oder außerplanmäßige Auszahlungen (Bereiche Investitionen und Finanzierungstätigkeit) gelten als erheblich im Sinne des § 83 Abs. 
2 GO NRW, wenn sie bei einer Finanzposition einer Maßnahme (Finanzstelle) den Betrag von 1 v. T. des Gesamtauszahlungsvolumens über-
steigen. 
 
(7) Für über- oder außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen gem. § 85 Abs. 1 GO gilt in Anlehnung an die Regelungen für über- und 
außerplanmäßige Auszahlungen je Maßnahme eine Erheblichkeitsgrenze von 1 v. T. des Gesamtauszahlungsvolumens. 
 

§ 12 
 

Budgetierung 
 
Im Ergebnishaushalt werden innerhalb eines Vorstandsbereiches sämtliche Aufwendungen der nachfolgend genannten Bereiche zu einem 
Budget (Vorstandsbereichsbudgets) zusammengefasst:  
 

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
- Transferaufwendungen 
- Sonstige ordentliche Aufwendungen mit Ausnahme der Aufwendungen für Festwerte 
- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen/ Einzelverrechnungen 

 
Die mit einem Zweckbindungsvermerk versehenen Aufwendungen sind nicht Bestandteil der Budgets. Ebenso wird die Produktgruppe 6101 - 
Zentrale Finanzwirtschaft - keinem Budget zugeordnet. 
 
Für die städtischen eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen, Beteiligungen und Eigengesellschaften (Vorstandsbereich des Oberbürgermeisters) 
und den ÖPNV (VRR Umlage für Inanspruchnahme; Vorstandsbereich 6) werden eigenständige Budgets gebildet (Sonderbudgets). 
 
Alle genannten Aufwandsermächtigungen innerhalb eines Vorstandsbereichsbudgets oder Sonderbudgets sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
Alle einem Stadtbezirk zugeordneten Aufwendungen innerhalb eines Budgets bilden das Unterbudget dieses Bezirkes. Verschiebungen sind 
ausschließlich innerhalb dieses Unterbudgets zulässig. 
 
Für Personalaufwendungen wird ein eigenständiges Budget gebildet. 
 
Im Finanzhaushalt werden innerhalb eines Vorstandsbereiches sämtliche Auszahlungen der nachfolgend genannten Bereiche zu einem 
Budget (Vorstandsbereichsbudgets) zusammengefasst: 
 

- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 
- Transferauszahlungen 
- Sonstige Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 
Auszahlungen in Zusammenhang mit Aufwendungen, die mit einem Zweckbindungsvermerk versehen sind, sind nicht Bestandteil der Budgets. 
Ebenso wird die Produktgruppe 6101 - Zentrale Finanzwirtschaft - keinem Budget zugeordnet. 
 
Für die städtischen eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen, Beteiligungen und Eigengesellschaften (Vorstandsbereich des Oberbürgermeisters) 
und den ÖPNV (VRR Umlage für Inanspruchnahme; Vorstandsbereich 6) werden eigenständige Budgets gebildet (Sonderbudgets). 
 

§ 13 
 

Besonderer Deckungsvermerk 
 

Bei allen Finanzstellen sind die Finanzpositionen mit Ausnahme der Festwerte (Finanzpositionen 782602-782664) innerhalb der jeweiligen 
Finanzstelle gegenseitig deckungsfähig. 
 

---------------------------------- 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
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Auf die Anzeige der Stadt Gelsenkirchen vom 17.12.2019 hat die Kommunalaufsicht mit Verfügung vom 27.02.2020, Aktenzeichen  
31.1.11.02-015/2019.0001 folgende Entscheidung getroffen: 
 

- Der Haushalt 2020 wird zur Kenntnis genommen. 
 

- Der Haushaltssanierungsplan 2020 wird gemäß § 6 Abs. 2 Stärkungspaktgesetz genehmigt. 
 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird gemäß § 80 Absatz 6 in Verbindung mit § 96 Absatz 2 Satz 2 GO NRW ab dem 28.03.2020 bis 
zur Feststellung des Jahresabschlusses 2020 in den Räumen der Stadtkämmerei, Hans-Sachs-Haus, Ebertstr. 11, Zimmer 413, 45879 Gelsen-
kirchen, zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 
 
Einsichtszeiten bei der Stadtkämmerei: 
 

Montag bis Donnerstag von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
 
Gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Gelsenkirchen vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 

Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Gelsenkirchen, 16. März 2020 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 

(Siegel) 
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle)  
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Gelsenkirchen, 13. März 2020 

I. A. D isse l   
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Referat 10 (Personal und Organisation)  
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Gelsenkirchen, 06. März 2020 

I. V. W elge  
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 16. März 2020 

I. A. D isse l   
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 18. März 2020 

I. A. D isse l   
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Referat 10 (Personal und Organisation) 
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Gelsenkirchen, 17. März 2020 

I. A. W agner   
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 19. März 2020 

I. A. D isse l   
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Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Personen wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Levarda, Ioan Lucian 
zuletzt bekannte Anschrift: Sentaweg 32, 45892 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 16.03.2020 
Aktenzeichen: 134/20 E 
 
Marcus Daniel Caldaras 
zuletzt bekannte Anschrift: Bulmker Str. 18, 45888 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 10.03.2020 
Aktenzeichen: 734/17 Vw 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice - Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.09, in Empfang 
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 16. März 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
An nachstehend aufgeführte Person wurde folgende Zahlungsaufforderung, Mahnung und Inverzugsetzung erlassen: 
 
Name, Vorname: Büddig, Jerome Pascale 
zuletzt bekannte Anschrift: Kopernikusstr. 22, 45888 Gelsenkirchen 
Schreiben vom: 16.01.2020 
Aktenzeichen: 51.1.UV.52.1787 
 
Vorgenanntes Schreiben kann beim Referat Kinder, Jugend und Familien, Unterhaltsvorschusskasse, Kurt-Schumacher-Str. 2, Zimmer 103, 
während der Sprechzeiten in Empfang genommen werden. Sprechzeiten sind montags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, mittwochs von 13:30 Uhr 
bis 15:30 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
 
Der Bescheid wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung löst Fristen aus, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Gelsenkirchen, 16. März 2020 

I. A. Schreck  
 
 
Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
An nachstehend aufgeführte Person wurde folgende Zahlungsaufforderung, Mahnung und Inverzugsetzung erlassen: 
 
Name, Vorname: Büddig, Jerome Pascale 
zuletzt bekannte Anschrift: Kopernikusstr. 22, 45888 Gelsenkirchen 
Schreiben vom: 16.01.2020 
Aktenzeichen: 51.1.UV.52.1787 
 
Vorgenanntes Schreiben kann beim Referat Kinder, Jugend und Familien, Unterhaltsvorschusskasse, Kurt-Schumacher-Str. 2, Zimmer 103, 
während der Sprechzeiten in Empfang genommen werden. Sprechzeiten sind montags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, mittwochs von 13:30 Uhr 
bis 15:30 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
 
Der Bescheid wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung löst Fristen aus, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das Dokument gilt als 
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
 
Gelsenkirchen, 16. März 2020 

I. A. Schreck  
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Referat 60 (Umwelt) 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
 
Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
- Feststellung der UVP-Pflicht - 
Bekanntgabe gem. § 5 UVPG des Ergebnisses der Vorprüfung des Einzelfalls nach § 7 UVPG 
 
Die WSA GmbH hat mit Datum vom 16.12.2019 die Genehmigung gemäß § 16 Bundes-Immissionsschutzgesetz zur wesentlichen Änderung 
einer Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder Nichteisenschrotten, einschließlich Autowracks, mit einer Gesamtlagerfläche von 
15.000 Quadratmetern oder mehr oder einer Gesamtlagerkapazität von 1.500 Tonnen oder mehr beantragt. Der Standort der Anlage befindet 
sich in 45889 Gelsenkirchen, Grimbergstr. 85 (Gemarkung Bismarck, Flur 3, Flurstück 373 und Flur 4, Flurstücke 1213 und 1215). 
 
Gegenstand des Antrages sind anlagentechnische Änderungen der BE 03 (Außenlager), BE 05 (Kabelgranulierung inkl. Nebenanlagen) und BE 
08 (Kupferbrikettierung und -lager sowie bauliche Änderungen der BE 01 (Eingangsbereich), BE 03 (Außenlager) und BE 05 (Kabelgranulierung 
inkl. Nebenanlagen). 
 
Dieses Vorhaben fällt unter die Nr. 1.4.1.2, 8.11.2.4, 8.12.2, 8.12.3.1, 8.15.3 der 4. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutz-
Gesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen) - 4. BImSchV- und bedarf daher einer Genehmigung nach den Bestimmungen 
des Bundesimmissionsschutz-Gesetzes (BImSchG). 
 
Da dieses Vorhaben gleichzeitig in den Anwendungsbereich des Gesetzes über die Prüfung der Umweltverträglichkeit (UVPG) in der zurzeit 
gültigen Fassung (Ziffer 8.7.1.1 der Anlage 1 des UVPG) fällt, wurde eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 9 Abs. 2 UVPG in 
Verbindung mit § 7 Abs. 1, Satz 1 UVPG durchgeführt. 
 
Im Rahmen der Vorprüfung (Screening) stimmt die Behörde mit der Ansicht des Antragstellers überein, dass für das beantragte Vorhaben keine 
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Behörde aufgrund 
überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der in der Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien sowie landesspezifischer Standortgegeben-
heiten keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären. 
 
Gemäß § 5 Abs. 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar. 
 
Die Bekanntmachung der Feststellung erfolgt nach § 5 Abs. 2 UVPG in entsprechender Anwendung des § 10 Abs. 3 Satz 1 des BImSchG. 
 
Die Unterlagen sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Umweltinformationsgesetzes beim Referat Umwelt der Stadt Gelsenkirchen 
zugänglich. 
 
Gelsenkirchen, 17. März 2020 

I. A. Dr. Bernhard  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Sonstige  

Bekanntmachungen III 

Bekanntmachungen anderer Behörden und 

Körperschaften des öffentlichen Rechts II 
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25jähriges Dienstjubiläum: 
1. April 2020: Dieter Adamowski, Beschäftigter (GELSENDIENSTE), 
 
Sterbefall: 
15. März 2020: Karlheinz Gahlmann, Ruhestandsbeamter 
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